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Bleibende Grundströmungen bel wechselnden
kzentsetzungen
Fine Zwischenbilanz gegenwärtigen Tätigkeit des ORK

Es ıst nıcht leicht, dıe vielfältige und weıtverzweıgte Arbeıt Kırche 1n Irland, dıe ıhre Mitgliedschaft 1mM ÖORK schon
des Okumenischen Rates der Kırchen überblicken un Ende 1978 suspendiert hatte, beschlofß 5. Juniı dieses
dabe!1 gleichzeıitig auf die Grundströmungen und wech- Jahres ıhren Austrıtt Aaus dem Weltrat. Anderseıts hatten
selnden Akzentsetzungen achten, die das Protil des in den eineinhalb Jahren ach Kıngston ZIy E1 ökumenische
ÖRK Jjeweıls bestimmen. Gelegenheıt dazu bıeten VOoOT al- Weltkonferenzen stattgefunden dıe Konterenz ‚„„‚Glaube,
lem die jJahrlıchen Tagungen des Zentralausschusses, dıe Wıssenschaft und Zukuntt“‘ Boston (vgl. dSeptem-
der Rückschau aut dıe Tätıgkeıit des Rates in dene_ ber 1979, 458 ff.) und dıe Weltmissionskonterenz von

onaten und der Beratung und Beschlußtas- Melbourne (vgl. H Juli 1980, 335{f.) die ausgewertet
SuNg ber dıe weıteren Aktivitäten dienen. An Themen und deren weıtreichende Anstöße weıterbedacht werden
tehlte es der dıesjährıgen Tagung s1e fand VOoO 14 bıs mußlßten. Schließlich rückt dıe sechste Vollversammlung

des ÖORK 1983 in Vancouver näher, daß auch hierfürDL August 1n ent in keiner Weıse: die-
SANSCHC Zentralausschußtagung in Jamaıka (vgl. H  9 während der Tagung In ent Weıchen stellen wa-

frenMärz 1979, 152— 155) stand keinem günstıgen Stern;
ZWar Warlr N dort gelungen, einıges ın den Oonaten
VOT aufgehäuftem Konftliktstoff, VOT allem hınsıchtliıch des Bestätigung des Antirassısmus-
Programms ZUr Bekämpfung des Rassısmus und seines rogrammsSonderfonds, entschärfen, dennoch blieb beträchtliches
Mißbehagen und einıge Skepsis hinsıchtlich der weıteren Fuür dıe Gésamtatmosphäre der dıesjährıgen Zentralaus-
Entwicklung des ÖORK zurück. Dıie Presbyterianische schußtagung nıcht untypisch diıe Akzente, die Ge-
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neralsekretär Philıip Potter, dessen Vertrag, der och auf eıne lange Reıihe VOIl weıteren Autfgaben hın, die sıch
VOT der Vollversammlung ausgelaufen Wär_e, VOoO Zentral- 1m Blick auf die achtziger Jahre tür den Kampf den
ausschufß bıs 1985 verlängert wurde, 1n seinem Bericht VOT Rassısmus stellten: anderem das Problem des Ras-
dem 140 Mitglıeder zählenden Gremıi1um sSeLizZie?: Hatte S1ISmMus ın kirchlichen Strukturen und den Zusammenhang
Potter seınen Bericht in Kıngston dazu benutzt, teilweise VO  — Rassısmus mıiıt ökonomischen WwI1e miılıtärıschen
mıt recht scharten Formulierungen dıe mangelnde Unter- Machtpotentialen. So richtete der Zentralausschuß dann
stutzung des Rates durch dıe Mitgliedskirchen beklagen auch den dringenden Autruf die Kırchen, dem Kampf
und die Kritiker des Antırassısmusprogramms 1n dıe den Rassısmus eıne hohe Priorität einzuräumen und
Schranken weısen, hıefß das Leıiıtwort seiner Ausfüh- ıhre_eıgene Verstrickung In den Rassısmus aufzudecken.
TuNsch diıesmal Gemeinschaft. Dıie zusammenftassende Zum anderen wurden sowohl das Antırassısmuspro-
Formel autete: „Wır werden daran erinnert, dafß WIr Ja IM WwW1e auch dessen Sondertonds (mıt seınen geltenden
in der Tat— Ww1e 65 die Basıs des Okumenischen Rates be- Vergabekriterien) ohne ECue Kontroversen klar bestätigt.
kräftigt eiıne Gemeinschaft oder Communı1o VO  5 Kır- Inzwischen wurden 1n enf öhe und Empfänger der
chen sınd, dıe sıch bemühen, ihren gemeinsamen Auftrag dieses Jahr Aaus dem Sonderfonds gewährten Zahlungen

ertüllen. Das heıßt, WIr sınd eıne Gemeinschaftt VOonN bekanntgegeben: Von der diıesmal ZUufr Verfügung stehen-
Glaubenden, zusammengerulten, miıteinander und mıiıt den Rekordsumme WDON I5 500 Dollar floßen tast die
der Welt kommunizieren ın Communı1o0 mıt dem dre1- Hältte dıe und den Afrikanischen Natıonal-
einıgen (SOött. “ Dieser AÄAnsatz diente dem Generalsekretär Kongreß, der Rest in kleineren Beträgen 19 weıtere Or-
nıcht zuletzt auch dazu, die verschiıedenen Aktionstelder ganısatıonen ın allen fünf Erdteilen. Die Priorität, die der
des ÖRK miıteinander 1n Beziehung seLrzen un! dabei ÖORK: be1 aller Ausweıltung der Rassısmusthematik dem
die Suche ach Gemeinschaft 1mM Glauben mMiıt dem Rıngen Kampi die Apartheid auch weıterhın zuerkennt,

eıne wahrhaftt menschliche Gemeinschaft aller Men- zeıgte sıch 1n den während der Zentralausschußtagung
schen verbinden. verabschiedeten Resolutionen ZUuUr Lage 1n der Republık

Sudafrıka und iın Namıibia: 1Im Fall Namıibiıas wurden dieDer eher versöhnliche Ton blieb für dıe Tage 1n enf weılt- Kırchen anderem ETMEeNUT ZUf Unterstützung der DPo-gehend bestimmend; der Zentralausschuß kam ZW arl nıcht
ohne Querelen und Streıtereijen, aber doch ohne tiefgrei- sıt1on der hıinsıchtlich der Rolle der aufge-

ordert.tende Kontroversen und heiftige Auseinandersetzungen
Aaus. Dıie VO  — den Programmeinheıiten und ıhren Untereın- FEınerseıts hat der Konsultationsprozeß gezel1gt, daß sıch
heıten eingebrachten Empfehlungen tür dıe weıtere Arbeıt der ÖRK mıiıt der Bekräftigung und Ausweıtung selınes

Antırassısmusprogramms auch 1M Blick auf die nächstenwurden VO Zentralausschuß durchweg ohne srößere
Dıiskussion gebillıgt. Außerdem konnte das Gremıium e1- Jahre der Unterstützung des Großteils seiner Mitgliedskıir-

chen sıcher seın annn Daneben mMag CI auch orößeremnNen tür ÖRK-Verhiältnisse einıgermaßen erfreulichen Fı- Verständnis für dıe Anlıegen und Motive des Programmsnanzbericht entgegennehmen: So konnte das Deftizit 1979
nıedriger gehalten werden, als erwartet worden W3  - Nıcht in den Mitgliedskirchen beigetragen haben Anderseıts

sınd damıt sıcher nıcht eintach alle Einwände der Kritikerzuletzt dank höherer Beıträge ein1ger Mitgliedskirchen hat
sıch die Fiınanzsıtuation des Rates stabılisıiert, wenn auch ausgeraumt, da{ß dıe Auseinandersetzung ber den Zu-
weıterhın mıt Schwierigkeiten gerechnet werden mufßß sammenhang der theologisch motıivlerten Absage den

Rassısmus miıt konkreten polıtischen Posıtionen und Ak-
Grund ZuUur Genugtuung für den Generalsekretär tionen weıtergehen dürtfte. Das oılt nıcht zuletzt für die
besonders die Ergebnisse des Konsultationsprozesses In Sn Evangelısche Kırche 1in Deutschland, die 1n ıhrem Beıtrag
chen Antırassısmusprogramm, der beı der etzten Zentral- ZU Konsultationsprozeßß, eıner 1mM Junı veröffentlichten
ausschußtagung In Kıngston als Antwort auf dıe Kritik aus Antwort auf Fragen des ÖRK (epd, Dokumentation,
einzelnen Mitgliedskirchen beschlossen worden wır und Z 80), ZW ar das Antırassısmusprogramm grundsätzlıch
den Phılıp DPotter jetzt eınen „Wendepunkt 1mM Leben bejahte;, gleichzeıtig aber teststellte: „Es muflß vermıeden
des ÖOÖkumenischen Rates‘‘ Nannte Vorbereıitet durch eıne werden, daß das Evangelıum VO Jesus Christus für eıne
Reihe regionaler Konsultationen, hatte VO bıs U bestimmte Schau der polıtiıschen Probleme 1mM sudlıchen
Junı dieses Jahres eıne Weltkonsultation 1im holländischen Afrıka 1n Anspruch wırd, dıe den Gemeıinden
Noordwijkerhout stattgefunden, der neben Vertretern un: Kırchen aus diesem Evangelıum nıcht einsichtig gC-
der Kırchen VOT allem auch Sprecher rassısch unterdrück- macht werden ann.“ In äahnlıcher Weıse argumentierte
ter Gruppen aus verschiedenen Weltteilen teiılnahmen. Dıie 1n ent eınes der deutschen Zentralausschufßmitglieder,
Ergebnisse dieser Konsultatiıon Grundlage für dıe der Präsıdent des EKD-Aufßenamtes, Hans Joachım Held,
einschlägıgen Beschlüsse des Zentralausschusses. Noord- der datür plädierte, dem Einzelnen solle freigestellt WEeI -

wijkerhout erbrachte eiıne überwältigende Bestätigung des den, W1e€e C sıch für die Überwindung des Rassısmus e1IN-
Antırassısmusprogramms, auch ın seıner Konzentratiıon setzen wolle
auftf dıe Lage 1m suüudlıchen Afrıka, forderte dıe einzelnen Für die 1n den etzten Jahren oft kritisiıerte Zurückhaltung
Kırchen verstärktem eıgenem Engagement 1Im Kamp{i des ÖRK ın anderen Menschenrechtsfragen, verglichen

den nochmals nachdrücklich als Sünde verurteılten mıiıt dem eindeutigen ngagement 1Im Kampf den
Rassısmus überall in der Welt auf und wIes darüber hınaus weıißen Rassısmus, lieterte auch diese Sıtzung des Zentral-
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ausschusses Anschauungsmaterı1al So blieb s der rage schaft, Ethik und Glaube ZUguUuNSsSteN bloßer Appelle und
der Religionsireiheit be] der Aufforderung den gesellschaftspolitischer Forderungen vernachlässigen,
Generalsekretär, sıch der Schwierigkeiten VON Kırchen auch hritische Anfragen, nıcht zuletzt hınsıchtlich der
anzunehmen, die Beschränkungen der Religions- Kompetenz un der Möglichkeiten der Kırchen und des

ÖRK Blick auft das dıffizile Problemfeld Dem Zentral-treiheıit lıtten, der Empiehlung die Kırchen, siıch
MIt diesem Frühjahr VO  - der ‚„„Kommıissıon der ausschufß lagen dıe Ergebnisse Tagung des Arbeıts-
Kırchen tür Internationale Angelegenheıten erstellten ausschusses für Kırche und Gesellschaft VO Junı dieses
Arbeitspapier beschäftigen, das ohne irgendein Land Jahres VOolI, dem 065 eiNe Biılanz der Kontferenz un der
beım Namen NeNNECN MIt sehr großer Zurückhaltung bısher erfolgten Nacharbeıt War Demnach soll-

Urteil MHEHECHE Entwicklungen hinsıchtlich der elı- ten sıch den nächsten Jahren Beratergruppen, weltere

gionsfreiheit analysıert. Konsultationen un Semiinare mMI1t sechs Problemkreisen
Zu den schon SEIT Jängerem geläufigen Schwierigkeiten beschäftigen, dıe auch den Kırchen ZU) Studı1um empfoh-
kam Cc$S auch be1 der Verabschiedung öftentlicher len werden Weltweıte Diskussion ber Energlieversor-
Stellungnahmen enf Während Stellungnahmen Je- gunz, Wiıssenschaftt für den Frieden, Biologische Manıpu-
rusalem (mıt klaren Verurteilung des israelıschen Je latıon des Lebens, dıe polıtisch-wirtschaftlichen und
rusalem Gesetzes) un F! Salvador C111l Brief technologischen Implikationen der Überlebensfähigkeit
die Mitgliedskirchen Korea EINSUMMU1ZS ANSCHOMMECN tür eiNe gerechte, partızıpatorische und überlebensfähige
wurden, mußte ach heiftigen Protesten der russısch Gesellschaft, theologische Fragen bezug aut Mensch-
thodoxen Ausschußmitglieder eiNe Erklärung ber 4t0- heıt, Natur und Gott, Implikationen VO  a} Wıssenschaft
MAYTEe Abrüstung entschärft werden ursprünglıch VOI - un Technologie für das Erziehungswesen
gelegten Text W alr die SowjJetunion mMIt den USA In der Diskussion wurden ZW ar auch Bedenken C
hınsıchtlich der Entwicklung auft den begrenzten außert, der ÖRK werde sıch M1 diesem Themenspektrum
Atomkrieg zielenden Strategıe auf eiNne Ebene gC- übernehmen, ennoch wurden die gENANNTLEN Arbeıts-
stellt worden egen den Wıderstand der russıschen ele- schwerpunkte gebilligt In der sechs Punkte setizte

gıerten wurde Erklärung ZUuYT Bedrohung des Frıe- sıch allerdings aut der Zentralausschußtagung e1iNeE Kon-
ens iımmerhın C111 Passus eingefügt der aut die Erklärung der Bostoner Konterenz direkt tort Hatte dem
des Exekutivausschusses VOoO Januar hınwies, der die Plenum zunächst CIIl ext vorgelegen, dem dıe Mıt-
sowjetische Invasıon Aifghanıstan direkt angesprochen gliedskirchen Nur dazu aufgefordert wurden das VonN der
wurde (vgl März 1980 152) Weltkonterenz geforderte fünfjahrige Moratorıum für den

Bayu Kernkraftwerke hre Überlegungen einzube-
zıehen, wurde schließlich mMIt knapper Mehrheıt eiNe

aufende Themen EeUE Formulierung verabschiedet, IMM1TL der sıch der Zen-
das Verhältnis Wissenschaft tralausschuß dıe Forderung ach Moratorium aus-
und Solidarıta miIt den rmen drücklich macht.

Ob es schließlich spezılischen und substantıiellen
Dreı Schwerpunkte aus der lautenden Arbeıt dem Beıtrag des ÖORK den tür dıe weltere Arbeıt ausgewähl-
Zentralausschuß dıesmal CN austührliche Vorstellung ten Problemteldern kommt, bleıibt 1abzuwarten Vorerst
Plenum wert dıe Weltkontierenzen, die beıide VO  ( Unter- befindet INan sıch weıtgehend och Stadıum der Ab-
einheıten der Programmeıinheıt ‚„‚Glaube un! Zeugnıs sichtserklärungen und Projekte, dafß vieles auch davon
durchgeführt worden aIcCh, dıe auf Anstöße der abhängen dürfte, inw1ıewelt einzelne Mitgliedskirchen
etzten Vollversammlung Naiırobi zurückgehende sıch be1 den ambıtiösen Aufgabenstellungen CNSAHICICH
Studie „ Fur CiINeE INIL den Armen solıdarısche Kırche Mehr och als dıe Bemühungen das Verhältnis VOoO

erarbeitet VO  - der Kommıissıon für kirchlichen Entwick- Kırche, Gesellschaftt und Wissenschaftt trat ent das
lungsdienst, die sachlicher Beziehung den Er- Thema „Die Kırche und dıe AÄArmen:‘‘ den Vordergrund
gebnissen der Weltmissionskonterenz von Melbourne VO  ; dem Phıilıp Potter se1Nem Bericht anmerkte, da{fß
steht; auch deren eigentliches Thema W alr die „„Gute damıt ZW alr CIME sehr rage, sıcher jedoch e1iNe

Nachricht für die Armen die Überschrift des Glaubensfrage angesprochen se1l In dem dazu dem Zen-
Sektionsberichts tralausschuß vorgelegten Dokument verbindet sıch der
Der Weltkonterenz „„Glaube, Wissenschaft und Zukuntft“ Rückgriff auf dıe biblischen Verheißsungen tür dıe Armen

Boston W ar durchgängıg bescheinigt worden, dafß SIE MIt globalen Analyse der Lage und des Kampfes der
mMit dem Versuch ach ethıschen und soz1ıalen Perspekti- Armen der gegeNwWwartıgen Sıtuation Die Kırchen wWelI-
Vven angesıchts der wıssenschatftlich technologıischen Ent- den aufgefordert, sıch auf dıe Seılite der Armen stellen,
wicklung, nıcht zuletzt Bliıck auf dıe Probleme der „indem SIC möglıchst direkt deren Kampf teilneh-
Drıtten Welt, Iragen, dıe Kırchen aut Ce1iNe unerläßliche men und jede Entscheidung danach beurteilen ob S1IE ZuUur

Aufgabe autmerksam gemacht und ıhrer Bewältigung Erfüllung der Erwartungen und Hoffnungen der Armen
CIN1SEC Anstöße geliefert habe Dennoch ergaben sıch be1 auf mehr Gerechtigkeit beiträgt Theologische Konzep-
etlıchen Beobachtern angesichts mancher Tendenzen, dıe LLOoONen sollten Eınbeziehung der Herausforderung
komplexen Vermittlungsprobleme zwıschen Wıssen- durch dıe Armen Neu ftormuliert werden
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Nıcht NUur das Schlußdokument VO  — Puebla spricht vVvOon An der Arbeıt VO  e Faıth and Order 1st dıe katholische Kır-
der ‚vorrangıgen Option tür dıe Armen‘‘ auch 1mM ÖOku- che durch 12 Vollmitglieder der Kommuissıon se1lit 1968 be-
meniıschen Rat der Kırchen dürfte dıe Herausforderung teiligt. Ebentalls 1968 Warlr als gemeinsame Einriıch-
durch weltweıte AÄArmut und Unterentwicklung auft der Lung VO  ' Vatikan und kumenischem Rat der Kırchen
Prioritätenliste bleiben. Schwierigkeiten ergeben sıch al- ODEPAX, das gemischte Komiıitee für Fragen der Ge-
lerdings dadurch, daß sıch theologische Eınsıchten, sellschaft, der Entwicklung und des Friedens, 1ns Leben
z10-Okonomische Analysen und direkte Erfahrungen der gerufen worden. Während der ZentralausschußtagungKırchen Aaus der Driıtten Welt in der Frage der Armut wurde mıtgeteılt, dafß die beiıden Verantwortlichen, Pater
durchdringen, W 4a5 leicht kurzschlüssiger Argumenta- John Lucal S] und Pfarrer Theo I'schuy, Mıtte bzw Ende
t1on tühren ann So stellte der holländische Wirtschafts- des Jahres eue Aufgaben übernehmen und damıt die AÄAr-
wissenschaftftler Harry de Lange 1in seiınem Beıitrag ZuUur beıt VO  - ODEPAX, die zuletzt 1979 auf dreı Jahre VCE>
Vorstellung des Dokuments VOTr dem Zentralausschuß längert worden Wal, auslaufen würde.
ZWAAar fest: ‚„„Die eıt 1st gekommen, ın der WIr das Problem Eın September ın Rom und in enf veröttentlichtes
der Armut ZU STAatus contessionıs erklären mussen‘‘, bte gemeınsames Kommunique bestätigte in knapper OoOrm
aber gleichzeıtig Kritik einıgen analytıschen Passagen: offizıell die Auflösung Vn SODEPAX; dıe letzte Sıtzungdie Welt könne INnan nıcht eintach ın ZuLe und böse der Kommıissıon wırd 1m November stattfinden. ber die
Mächte einteılen, das Armutsproblem sel doch sehr kom- Gründe der Auflösung 1st dem Kommuni1que nıcht allzu-
plex. Verglichen mıiıt den umfassenden und eindeutigen viel entnehmen: Dıie beiden JTrägerorganısatiıonen der
Aktionsvorschlägen des Dokuments und der ebenfalls Kommissıon hätten sıch ın Struktur und Funktion wäh-
vorgebrachten Forderung ach eınem „Programm ZU rend der etzten Jahre iın verschiedener Rıchtung entwik-
Kampft die Ausbeutung‘‘, tielen die Empfehlungen kelt; daß S1e sıch nıcht mehr „symmetrisch“‘ entspra-des Zentralausschusses die Kırchen eher vorsichtig aus. chen Neue Formen der Zusammenarbeıt zwıschen
Dennoch werden sıch die „reichen“‘ Kırchen 1Im ÖRK, die Vatikan und ÖRK auf dem Feld VO  - Gerechtigkeıit und
sıch ıIn enf 1in diesem Punkt wen12 Wort meldeten, Dıienst sollten gesucht werden. Darum hatte sıch die gCc-unbeschadet aller Skepsıs gegenüber manchen Analysen meınsame Arbeitsgruppe schon In den etzten Jahren be-
und Aktionen iın Zukunft ıhrer Glaubwürdigkeıt wıl- müht, nıcht ohne festzuhalten, daß CS 1l1er neben beträcht-
len der Herausforderung der Armen verstärkt stellen mus- lıchen Gemeinsamkeiten auch och unüberwundene
senmn. Welche Probleme das 1im einzelnen mıiıt sıch bringen Dıtterenzen zwıschen Rom und dem Weltrat gebe (vgl.
kann, zeıgte nıcht zuletzt der in der EKD ausgetragene Zur diesjähriıgen Tagung der Arbeitsgruppe H Aprıl
Streıit den Bericht des Evangelıschen Missionswerkes 1980, 214)
1n diesem Frühjahr (vgl H März 1980, 109{£.). Damıt stellt siıch ber ODEPAX hınaus die Frage ach

den Beziehungen vUvon Vatıkan und ÖRK, dıe sıch otftenbar
ın eıner kritischen Phase befinden: Das Ende Von SODE-

Perspektiven Im OrDIIC auf Vancouver DPAX und die Suche ach Formen der Zus AINMMeENaAT -
beıt 1Im soz1ıalen Bereich tällt iın eıne Phase, in der ZW ar

Verglichen mıt den gENANNILEN Schwerpunkten, beschät- ÖRK und katholische Kırche auf zahlreichen FEiınzel-
tıgte die Arbeit von ‚Faiıth an Ordery‘“ den Zentralaus- gebieten weıterhın zusammenarbeıten, gleichzeitig aber
schuß 1esmal] mehr and Das rührt daher, dafß die deutlich wırd, dafß 1n den ökumenischen Bemühungen des
gegenwärtig lautenden Projekte der Kommissıon für Vatikans die bılateralen Dialoge gegenüber dem Verhältnis
Glaube und Kırchenverfassung erst ıIn den tolgenden Jah- ZU) ÖORK klare Priorität genießen. Man wırd dıe weıtere
fIen abgeschlossen werden können. So betinden sıch dıe Entwicklung 1er sorgrältig beobachten mussen. Immer-
Konsenstexte ber Taufe, Eucharıistie und Amt och 1M hın blieb das heikle Thema be1 der diesjährıgen Zentral-
Stadıum der Revısıon, dıe allerdings weıtgehend abge- ausschußtagung praktisch ausgeklammert.
schlossen IsSt Der revıidıerte ext wırd bald den Kırchen Während 1n den offiziellen Beziehungen ZUfr katholi-
ZUrr: Stellungnahme zugehen. Im Anfangsstadium sind schen Kırche gegenwärtig eher Unsicherheit herrscht, sol-
Überlegungen ZU Thema „Auf dem Weg ZUufr Einheıt 1ın len 1M Verhältnis des Rates seiınen inzwıschen 799 Maıt-
eiınem apostolıschen Glauben‘‘, die das 1978 iın Bangalore gliedskirchen (5 Kırchen wurden be1 dieser Zentralaus-
verabschiedete Dokument „Rechenschaft ber eıne gC- schußtagung in den ÖRK aufgenommen) ”nNeue Anstren-
meılınsame Hoffnung“‘ tortführen sollen, SOWIe eue Stu- SUNGZEN e  men werden. ‚ Was WIr brauchen, ist
dien ZU| Verhältnis VO  - FEinheıt der Kırche un Eıinheıt eiıne intensıivere un! unmittelbarere Begegnung zwıschen
der enschheıt. Gerade eın solches Projekt kann 1mM Blıck dem Rat und den Miıtgliedskirchen‘“‘, hatte Generalsekre-
auf dıe gegenwärtıge Sıtuation des ÖRK 1n seiner Bedeu- tar Potter ın seinem Bericht gefordert. Von dieser CReH-
(ung kaum überschätzt werden. Der ecue Dıiırektor VOoN NUung mıt den Mitgliedskirchen, denen während der Gen-
Faıth and Order, Wılliam Lazareth,; formulierte unlängst fer Tagung Ja schließlich wieder zahlreiche Empfehlungen
in eınem Interview: ‚„„,Faıth and Order‘ muß als Gewiıissen übermuittelt und Dokumente ZU. Studıium empfohlen
der Kırchen fungieren, das s1e ZUur Rechenschaft VOTI Schrift wurden, wırd für den weıteren Weg des ÖRK ein1ges ab-
und Tradıtion der Kırche ruft  CC (Evangelısche Kommen- hängen. Dem sucht INnNan Vor allem beı der Vorbereitung
Lare, Jul: 1980, 414) der Vollversammlung VO  - Vancouver Rechnung tra-
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gCcn Der Zentralausschufß beschloß, einen Konsultations- Nord-Süd-Kontlıkt oder die Getahren der Kernenergıe.
und Besuchsprozeß in die Wege leıten, der 1981 begin- Dıie jetzt beginnende Vorbereitungsphase wırd zeıgen
He und schon Teıl der Vollversammlung seın soll Dıie mussen, welche Schwerpunkte 1im Blick auft Vancouver
geplanten Besuche VOI ÖRK-Stabsmitgliedern bel einzel- letztlıch ın den Vordergrund rücken. Immerhın soll Ja der
nen Mitgliedskirchen in verschiedenen Regionen sınd ei- Großteil der regulären W1e der Sonderprogramme der dreı
nerseıts ZUr: unmıiıttelbaren Vorbereıtung der Vollver- Programmeıinheıten bıs Ende 1981 abgeschlossen se1n,
sammlung gedacht, anderseıts aber auch als Möglıichkeıt, da{fß dann genügend Spielraum für den intensıiven Kontakt
Anlıegen der Kırchen und des Rates mıteinander 1Ns Ge- mMI1t den Mitgliedskırchen un auch tüur grundsätzlichere
spräch bringen. Überlegungen hinsıchtlich des weıteren Wegs des ÖRK
War machte INan sıch auch schon ber Struktur und Stil ZUr Vertfügung stehen dürtte. An Fragen dazu fehlt 65

der VO. 24 Julı bıs August 1983 statttindenden oll- nıcht. Dıie wichtigste: Wıe werden sıch das Bemühen
versammlung Gedanken un legte dıe Sıtzverteilung der verstärkte Gemeinschatt 1m Glauben un das „Rıngen
wahrscheinlich 900 Delegierten auf dıe einzelnen Miıt- eine wahrhaftt menschliche Gemeinschaftft“‘ (Phılıp Potter)
gliedskirchen fest Weıteres wırd allerdings der Zentral- in den nächsten Jahren und aut der Vollversammlung Aus-

ausschuß erst be1 seıner nächsten Sıtzung iın Dresden 1m tarıeren, gerade WEeNNn INnNan daran testhält, da{ß beıides nıcht
August 1981 aufgrund eines bıs dahın erarbeıteten SCNAUC- werden kann? Die Anstöße, die \\ Vısser
Ien Plans erortern und beschließen. Wıchtigster Punkt der M Hooft in seıiner Biılanz der etzten 60 Jahre ökumeni-
Vorbereitung auf Vancouver War 1esmal dıe Entschei- scher Arbeıt anläßlich der Feıiern seinem SO Geburts-
dung ber das Thema ach vorbereıtenden Überlegun- tag gab (vgl ds Helit, 509), können 1er hilfreich se1n.
gCcnh der Programmeıinheıt einıgte Inan sıch auf dıe For- Daß CS Herausforderungen und damıt Konflikt-
mulıerung „ Jesus Christus das Leben der 'elt‘‘ stoffen nıcht mangelt, zeıgt sıch den Implikationen des
Unter einem solchen Thema hat sıcher vielerleı Platz; durch Melbourne und das Dokument AKür eine mıiıt den
taßte Phılıp Potter aut der abschließenden Pressekonte- Armen solidarısche Kırche“‘ ın die ökumenische Diskus-
Tenz be1 der Zentralausschufßtagung deren Arbeıt schon S10n gebrachten Themas ‚„„Die Kırche und dıe Armen:‘‘.
mıt dem Leıtwort Lebenen „ Was WIr diese Wo- Der Weltrat der Kırchen betindet sıch gegenwärtig allem
che haben, W ar der Versuch, Leben in allen seiınen Anscheıin nach In eıner Übergangsphase. Deren Möglıch-
Dımensionen bejahen‘‘, und summıerte darunter keıten ZUur Selbstbesinnung sollten vom Rat Ww1e VO  } den
ohl das Zusammenleben der Kırchen 1ın der ökumenıt1-

werden.
Mitgliedskirchen möglıchst ehrlıch un umfassend gC-

Ulrich Ruhschen Gemeinschaft Ww1e dıe Lebensbedrohung durch den

| änderbercht

nter vietnamesischer Vorherrschaft
Zur Entwicklung In Indochina

uch nach dem Eınmarsch sowjJetischer Truppen 1ın Af- Vietnam
ohanıstan bleibt Indochina der gefährlichste Krisenherd ın diıe : indochinesische Großmacht
Asıen. Dies bezeugt nıcht Nur die erschreckend hohe Zahl
VO mıiıttlerweıle über Miıllion Flüchtlingen und die kaum Mıt der Eroberung nNnom Penhs Januar 1979 durch
noch schätzbare Zahl VON Toten Opfter des barbarıschen vietnamesısche Truppen un! deren kambodschanische
Pol-Pot-Regimes, Opfter aber auch des vietnamesischen Verbündete schien Viıetnam den Iraum seıner Hegemonıie

über Indochina verwirklichen. och dieser IraumVersuchs, ganz Indochıina beherrschen. Der Konftlikt
1sSt dabe1 Jängst xuch eiınem Rıngen dıe Macht Z7W1- wurde bisher NUur teilweise Realıtät. Selbst miıt einer mıtt-
schen Chına un:! der SowjJetunion geworden, be1 dem lerweıle auf 250000 Mann verstärkten Armee zeıgte sıch
Vıetnam, 240S un Kambodscha eher dıe Rolle VO  a Stell- Hano1ı1 1n mehreren Offensiven bısher nıcht 1n der Lage,
vertretern einzunehmen scheıinen. Gleichzeitig haben WIr die Roten Khmer endgültıg besiegen. So kontrollieren
65 1aber auch mıt einem Kampf dıe Unabhängigkeit die Vıetnamesen ZW alr den orößten Teıl Kambodschas bıs
Südostasıens LunNn, das mehr denn Je durch Vıetnam, die VOT allem aut dıe Gebiete ahe Thaıland), mussen aber 1M -
Sowjetunion und Chına bedroht wırd iNner wıieder auf Guerilla-Aktionen und Sabotage-Akte ıh-


